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(54) Vorhangsbeschichter

(57) Bei einer Vorrichtung zum ein- oder beidseiti-
gen Auftragen von flüssigem oder pastösem Auftrags-
medium, insbesondere wässrige Pigmentsuspension,
auf eine laufende Materialbahn, insbesondere auf eine
Papier- oder Kartonbahn bei deren Herstellung und

/oder Veredelung umfassend ist erfindungsgemäß vor-
gesehen, dass die Unterdruck-Erzeugungseinrichtung
der vom Auftragsmedium-Vorhang abgewandten Seite
der Materialbahn zumindest dem Bereich der Position
P zugeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung gemäß
dem Oberbegriff des Anspruches 1 Maschinen zur Her-
stellung und /oder Veredelung einer Materialbahn, ins-
besondere einer Papier- oder Kartonbahn, weisen heut-
zutage Breiten von bis zu 10m und mehr auf. Bei einer
Beschichtung der Materialbahn mittels einem Auftrags-
medium-Vorhang (Curtain) soll ein, über die gesamte
Bahnbreite reichender gleichmäßiger Auftrag sicherge-
stellt werden.
Diese Forderung ist um so schwieriger zu realisieren, je
schneller die Materialbahnen in den Maschinen laufen
und ist außerdem auch abhängig von der Qualität der
Materialbahn und dem Auftragsmedium.
[0002] Die Beschichtung mit einem sogenannten Cur-
tain Coater, also Auftragsmedium-Auftragswerk, erfolgt
ohne Überschuss an Medium. Das heißt, es wird nur
soviel Medium aufgetragen, wie auch auf der Material-
bahn verbleiben soll. Der aufgetragene Film ist dem-
nach sehr dünn.
[0003] Je nach verwendeter Qualität der Material-
bahn, kommt es deshalb zur Bildung von mikroskopisch
unbedeckten Stellen (sogenanntes Micro-Skip-Coa-
ting), wobei der genannte, sehr dünne Flüssigkeitsfilm
an Stellen mit herausstehenden Papierfasern, Rauhig-
keiten oder Poren reißt. An diesen punktuell unter-
schiedlichen Stellen fehlt der homogene Kontakt zwi-
schen Medium und Substrat (Materialbahn).
[0004] Um diesem Problem zu begegnen, wurde eine
Lösung zur elektrostatischen Aufladung der Material-
bahn und /oder dem Auftragsmedium und/oder dem
Auftragswerk in der nachveröffentlichten DE 100 12 256
vorgeschlagen.
[0005] Die nachveröffentlichte DE 100 57 731 befasst
sich unter anderem ebenfalls mit dem Problem der
gleichmäßigeren Benetzung der mit einem Vorhang-
Auftragswerk zu beschichtenden Materialbahn.
Bei dieser Lösung ist die Anordnung einer Unterdruck-
Erzeugereinrichtung in Form eines Saugkastens, im
Zwickel zwischen dem Auftragsmedium-Vorhang und
der Materialbahn vorgesehen. Beim direkten Auftrag
auf die Materialbahn soll der Unterdruck eine Veranke-
rung des Auftragsmediums mit der Materialbahn begün-
stigen. Zur Erhöhung seiner Effizienz ist der genannte
Saugkasten zulaufseitig und/oder auslaufseitig (zur
Richtung der laufenden Materialbahn) mit Schaberele-
menten ausgerüstet, die gegen die Materialbahn ange-
stellt sind.
[0006] Demgegenüber ist es Aufgabe der Erfindung,
mit einer geeigneten Vorrichtung die Adhäsion des von
einem Vorhang-Auftragswerk erzeugten Auftragsmedi-
um-Vorhanges an eine laufende Materialbahn weiter zu
verbessern und eine noch gleichmäßigere Benetzung
der Materialbahn-Oberfläche zu gewährleisten.
[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch eine Vorrichtung gemäß dem Kennzeichen des
Anspruches 1.

[0008] Durch Erzeugen eines Unterdruckes zwischen
der bereits weitgehend getrockneten Materialbahn und
der aufgetragenen nassen Schicht des Auftragsmedi-
ums kann trotz inhomogener Oberfläche der Material-
bahn eine überaus gleichmäßige Benetzung mit Auf-
tragsmedium erreicht werden,so dass alle Partikel, Un-
ebenheiten, Poren und dergleichen der Materialbahn
zuverlässig mit Auftragsmedium abgedeckt sind.
[0009] Der erzeugte und an die Unterseite (das ist die
unbeschichtete, vom Auftragsmedium-Vorhang abge-
wandte Seite) der Materialbahn angelegte Unterdruck
braucht aber nur so groß sein, dass sich das Auftrags-
medium lediglich an die Oberfläche der Materialbahn
anlegt, diese aber nicht durchdringt.
[0010] Die Materialbahn wird dadurch stabiler und
neigt daher weit weniger zum Zerreißenein Effekt der
besonders bei altpapierhaltigen Bahnen wünschens-
wert ist.
[0011] Im Unterschied zu einer Lösung zum Be-
schichten einer noch nassen, auf Sieben laufenden Pa-
pier-oder Kartonbahn gemäß der DE19823738, ist bei
der vorliegenden, erfindungsgemäßen Lösung keine
Feuchtigkeit aus der Bahn zu saugen. Es ist nur ein
solch hoher Unterdruck notwendig, der die Adhäsion
des Auftragsmediums am Substat (sprich Materialbahn)
beschleunigt. Man kommt daher mit einer sehr geringen
Saugleistung der Unterdruck-Erzeugungsquelle aus.
[0012] Eine zweckmäßige Ausgestaltung der Vorrich-
tung kann darin bestehen, dass die Unterdruck- Erzeu-
gungseinrichtung als ein maschinenbreiter, externer
Saugkasten ausgebildet ist, der in einfacher Weise un-
ter der Materialbahn anbingbar ist und überdies sich in
Höhe bzw. zumindest im Bereich der Auftrefflinie bzw.
Auftreffposition P des Auftragsmedium-Vorhanges an-
ordnen lässt. Die Wirkung hinsichtlich Adhäsion und Be-
netzbarkeit lässt sich hierdurch gegenüber der in der
Beschreibungseinleitung zitierten DE 10057731.8 deut-
lich verbessern.
[0013] Mittels an den Saugkasten angeordneter Dich-
tungselemente, z.B. in Form von gegen die Material-
bahn angestellten Schabern, Bürsten oder dergleichen
kann die Saugwirkung und damit die Adhäsion des Vor-
hanges gesteigert werden.
[0014] Sind solche Konfigurationen vorgesehen, bei
der die Materialbahn im gestützten Zustand beschichtet
werden soll, bietet sich eine Lösung an, bei der die Stüt-
zung mit einer Walze oder einem anderen Stützelement
erfolgt. Dieses Stützelement ist mit einer, an eine Un-
terdruckerzeugungsquelle anschließbaren Saugzone
mit einzelnen Saugöffnungen ausrüstbar.
[0015] Die erfindungsgemäße Vorrichtung lässt sich
sowohl als Einzelvorrichtung, als auch auch in Kombi-
nation mit jenen Lösungen, die in der Beschreibungs-
einleitung genannt wurden, einsetzen.
[0016] Mit der erfindungsgemäßen Vorrichtung sind
besonders vorteilhaft empfindliche, weniger feste Pa-
piere, solche mit niedrigem Flächengewicht oder auch
von niedriger Rohstoffqualität behandelbar, da hier kei-
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ne Verdrückungen beim Auftragen des Mediums erfol-
gen, aber dennoch eine gute Benetzbarkeit gegeben ist.
[0017] Im Anschluss an die Behandlung mit der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung können sich weitere her-
kömmliche Behandlungsschritte, wie weitere Beschich-
tungen zur Erzeugung einer Mehrfachschicht mit und
ohne Zwischentrocknung, Glättung usw. anschließen.
[0018] Der Vollständigkeit halber soll erwähnt sein,
dass die Bahn 1 nachfolgend auch auf der zweiten Seite
beschichtet werden kann. Allerdings ist dann die erfin-
dungsgemäße Vorrichtung weniger wirkungsvoll, da die
Saugwirkung nun aufgrund der erfolgten Beschichtung
der ersten Bahnseite 1 herabgesetzt ist. Bei Papierbah-
nen mit geringem Flächengewicht dürfte das aber
machbar sein.
[0019] Die Erfindung soll nachstehend anhand eines
Ausführungsbeispieles näher erläutert werden.
[0020] Es zeigen

Figur 1: Ein erstes Beispiel der erfindungsgemäßen
Vorrichtung in einer schematischen Darstel-
lung

Figur 2: Ein zweites Beispiel der erfindungsgemä-
ßen Vorrichtung

[0021] Die Figuren zeigen jeweils eine Papier- bzw.
Kartonbahn 1 mit einem Trockengehalt von > 80 %. Sie
läuft, wie mit einem Richtungspfeil gekennzeichnet, von
einer nicht in den Figuren dargestellten Trockenpartie
einem maschinenbreiten Vorhang-Auftragswerk 2 zu,
das einen Auftragsmedium-Vorgang 3 über die gesamte
Breite der Materialbahn 1 abgibt. Der Vorhang 3 trifft in
einer Position P direkt auf die zur Beschichtung vorge-
sehene Bahnseite 1b.
[0022] Die Bahn 1 hat eine Dicke von 50-200 µm, wo-
gegen die vom Vorhang 3 erzeugte Schicht eine Dicke
von 5-50 µm aufweist.
[0023] In der Figur 1 ist dargestellt, dass die Bahn 1
von einer Walze 4 gestützt ist. Die Walze 4, über die die
unbeschichtete Seite 1a der Bahn 1 läuft, ist mit einer
Unterdruck-Erzeugungseinrichtung 5 versehen, derge-
stalt, dass die Walze 4 über eine Saugzone 5a verfügt,
welche an eine regelbare Unterdruckquelle Q ange-
schlossen ist. Derartige Saugzonen bzw. Saugwalzen
sind in ihrer Bauweise hinlänglich bekannt und bedürfen
deshalb keiner näheren Erläuterung. Eine andere Vari-
ante der Stützung könnte auch in der Verwendung eines
perforierten Stützbandes bestehen, dem eine Einrich-
tung (Saugkasten), wie in Figur 2 dargestellt ist, zuge-
ordnet ist.
[0024] Die Figur 2 zeigt die Beschichtung der Bahn 1
in einem freien (ungestützten) Zug dargestellt. Das Auf-
tragswerk 2 selbst wurde aus Vereinfachungsgründen
hier nicht gezeigt. Die Bahn 1 und auch das mit Vorhang
3 aufgetragene Auftragsmedium sind hier aus Verdeut-
lichkeitsgründen stark vergrößert gezeichnet.
[0025] Der unbeschichteten Bahnseite 1a ist im Be-

reich des darüber befindlichen Auftreffpunktes P ein be-
kannter Saugkasten 5b zugeordnet. Der Saugkasten 5b
saugt Luft L durch die poröse Bahn 1 und zieht dadurch
den über der Wirkseite des Saugkastens herabfallen-
den Vorhang 3 zur Bahn 1, bzw. der Bahnseite 1b hin.
Damit erfolgt dessen gewünschte Verankerung auf die-
ser Bahnseite und außerdem wird für eine gleichmäßige
Verteilung und Benetzung des Auftragsmediums M über
die gesamte Bahnbreite gesorgt.
[0026] Der Saugkasten 5b ist zur Verbesserung sei-
ner Saugwirkung mit Dichtungselementen 7 an seinem
zu- und ablaufseitigen Ende versehen. Als Dichtungs-
element kommen sowohl gegen die Bahnseite 1a ange-
stellte Bürsten, als auch flexible oder starre Schaberlei-
sten in Frage. Die letztgenannten Elemente können die
Bahnseite 1 kontaktieren oder aber in geringem Ab-
stand angeordnet sein.
[0027] Mit der erfindungsgemäßen Vorrichtung sind
besonders vorteilhaft empfindliche, weniger feste Pa-
piere, solche mit niedrigem Flächengewicht oder auch
von niedriger Rohstoffqualität behandelbar, da hier kei-
ne Verdrückungen beim Auftragen des Mediums erfol-
gen, aber dennoch eine gute Benetzbarkeit gegeben ist.
[0028] Im Anschluss an die Behandlung mit der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung können sich weitere her-
kömmliche Behandlungsschritte, wie weitere Beschich-
tungen zur Erzeugung einer Mehrfachschicht mit und
ohne Zwischentrocknung, Glättung usw. anschließen.
[0029] Der Vollständigkeit halber soll erwähnt sein,
dass die Bahn 1 nachfolgend auch auf der zweiten Seite
beschichtet werden kann. Allerdings ist dann die erfin-
dungsgemäße Vorrichtung weniger wirkungsvoll, da die
Saugwirkung nun aufgrund der erfolgten Beschichtung
der ersten Bahnseite 1 herabgesetzt ist. Bei Papierbah-
nen mit geringem Flächengewicht dürfte das aber
machbar sein.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum ein- oder beidseitigen Auftragen
von flüssigem oder pastösem Auftragsmedium, ins-
besondere wässrige Pigmentsuspension, auf eine
laufende Materialbahn, insbesondere auf eine be-
reits weitgehend getrocknete Papier-oder Karton-
bahn bei deren Herstellung und /oder Veredelung
umfassend

a) ein Vorhang-Auftragswerk (2) ,welches das
Auftragsmedium (M) als sich im Wesentlichen
schwerkraftbedingt bewegenden, frei fallenden
Vorhang (3) direkt an die laufende Material-
bahn (1) abgibt und zwar derart, dass der Auf-
tragsmedium-Vorhang (3) in einer Position P
auf einen freien Bahnzug oder auf einen, die
Materialbahn (1) beispielsweise durch eine
Walze (4) stützenden Bereich auftrifft und
b) eine Unterdruck-Erzeugungseinrichtung (5),
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die den Auftragsmedium-Vorhang (3) zur lau-
fenden Materialbahn (1) hinzieht und mit dieser
verankert,

dadurch gekennzeichnet, dass
die Unterdruck-Erzeugungseinrichtung (5) der vom
Auftragsmedium-Vorhang (3) abgewandten Seite
(1a) der Materialbahn (1) zumindest dem Bereich
der Position P zugeordnet ist

2. Vorichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass
die Unterdruck-Erzeugungseinrichtung (5) als
Saugkasten (5b) ausgebildet ist, dem zulaufseitig
und / oder auslaufseitig ein Dichtungselement (7),
beispielsweise ein Schaber oder eine Bürste, zuge-
ordnet ist und das Dichtungselement (7) gegen die
Materialbahn (1, 1a) angestellt ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass
die Unterdruck-Erzeugungseinrichtung (5) eine
Saugzone (5a) umfasst, mit welcher die, die Mate-
rialbahn (1) stützende Walze (4) ausgerüstet ist.
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